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Der achte Band der Schri� enreihe „Polnisch als Fremd- und Zweitsprache“ 
präsen� ert die Beiträge der Konferenz „Polnisch – Nachbarsprache im mehr-
sprachigen Kontext“, die in Frankfurt an der Oder am 23. und 24. September 
2022 sta�  and und sich mit dem Thema der Mehrsprachigkeit und Sprach-
mi� lung in sprachenteiligen Grenzregionen befasste. Der Band ist in drei Teile 
gegliedert: Der erste Teil stellt im Kontext der Mehrsprachigkeit  verschiedene 
Projekte zu Nachbarsprachen in unterschiedlichen Grenzregionen vor – mit 
dem Fokus auf der deutsch-polnischen Grenzregion und unter Einbeziehung 
aller Bildungsbereiche. In den Beiträgen des zweiten Teils liegt der Schwer-
punkt auf der Sprachmi� lung und dem interkulturellen und mehrsprachigen 
Lehren und Lernen. Im dri� en Teil werden zwei in der deutsch-polnischen 
Grenzregion durchgeführte Forschungsprojekte vorgestellt.

Ósmy tom serii wydawniczej „Polnisch als Fremd- und Zweitsprache“ przed-
stawia materiały z konferencji „Język polski – język sąsiada w kontekście wie-
lojęzyczności”, która odbyła się we Frankfurcie nad Odrą w dniach 23 i 24 
września 2022 roku. Tematem konferencji była wielojęzyczność oraz mediacja 
językowa i kulturowa w obszarach przygranicznych. Tom podzielony jest na 
trzy części: pierwsza prezentuje w kontekście wielojęzyczności różne projekty 
dotyczące języka sąsiada na różnych pograniczach i na różnych poziomów 
kształcenia, ze szczególnym uwzględnieniem polsko-niemieckiego obszaru 
przygranicznego. Artykuły drugiej części koncentrują się na mediacji języko-
wej oraz wielojęzyczności i wielokulturowości w nauczaniu języków obcych. 
W trzeciej części tomu zaprezentowano dwa projekty naukowe zrealizowane 
na pograniczu polsko-niemieckim.
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Vorwort

Die bereits 8. Konferenz aus der Reihe Polnisch als Fremd-, Zweit- und Herkun  s-
sprache befasste sich unter dem Titel „Polnisch – Nachbarsprache im mehrsprachi-
gen Kontext“ mit dem Thema der Mehrsprachigkeit und Sprachmi  lung in spra-
chenteiligen Grenzregionen und fand turnusmäßig am 23. und 24. September 2022 
in Frankfurt an der Oder an der Europa-Universität Viadrina in Präsenz sta  . Die 
nächste, neunte Konferenz wird von unserem Partner, dem Herkun  ssprachenzen-
trum der Technischen Universität Darmstadt, am 22. und 23. September 2023 in 
Darmstadt veranstaltet und dem Thema „Schreiben im herkun  ssprachlichen Un-
terricht“ gewidmet.

Die Nachbarsprachen Deutsch und Polnisch sind zwar durch eine Na  onalgrenze 
voneinander getrennt, und doch gibt es grenzüberschreitende Koopera  on auf vie-
len Ebenen: Es kooperieren nicht nur die Menschen, die diese Nachbarsprachen 
sprechen, miteinander, sondern auch Einrichtungen, Ins  tu  onen und andere 
Strukturen auf beiden Seiten der Oder. Nachbarsprachen sind Sprachen der Nach-
barländer, aber sie haben in den jeweiligen Grenzregionen eine spezi  sche kultu-
relle, ökonomische und gesellscha  liche Bedeutung und geben somit den nach-
barscha  lichen Beziehungen eine neue Dimension. Dafür ist die Europa-Universität 
Viadrina durch ihren Gründungsau  rag, nicht nur als Landesuniversität zu fungie-
ren, sondern darüber hinaus grenzüberschreitend und interregional zu wirken und 
zu agieren, geradezu ein Paradebeispiel. Dabei spielt die Förderung der deutsch-
polnischen Zusammenarbeit eine zentrale Rolle, was ihren beeindruckenden 
Ausdruck in der engen Koopera  on mit der Adam-Mickiewicz-Universität Pozna  
(AMU)  ndet. Gemeinsam mit der AMU betreibt die Viadrina das Collegium Polo-
nicum (CP), eine im Jahr 1992 in S ubice gegründete, einzigar  ge grenzüberschrei-
tende Einrichtung, die durch einen Staatsvertrag zwischen der Republik Polen und 
dem Land Brandenburg ins  tu  onalisiert und mit Ressourcen ausgesta  et wird. 
Es wird dort nicht nur auf Polnisch und Deutsch geforscht, gelehrt und gearbeitet, 
sondern es gibt auch Doppelabschlüsse und weitere deutsch- und polnischsprachi-
ge Studienangebote. 

Der erste Teil des vorliegenden Bandes stellt im Kontext der Mehrsprachigkeit ver-
schiedene Projekte zu Nachbarsprachen in unterschiedlichen Grenzregionen vor – 
mit dem Fokus auf der deutsch-polnischen Grenzregion und unter Einbeziehung 
aller Bildungsbereiche. In den Beiträgen des zweiten Teils liegt der Schwerpunkt auf 
der Sprachmi  lung und dem interkulturellen und mehrsprachigen Lehren und Ler-
nen. Im dri  en Teil werden zwei in der deutsch-polnischen Grenzregion durchge-
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führte Forschungsprojekte vorgestellt. Im Anhang wird die Bundesvereinigung der 
Polnischlehrkrä  e kurz präsen  ert und auf das Sonderhe   der Zeitschri   Polski w 
Niemczech / Polnisch in Deutschland, das gänzlich dem Thema der Nachbarsprache 
gewidmet war, hingewiesen (2018).

Almut Klepper-Pang befasst sich in ihrem Ar  kel mit Nachbarsprachen-Projekten 
im mehrsprachigen Kontext und ihrer Umsetzung in verschiedenen deutschen 
Grenzregionen. Es werden verschiedene exemplarische Bildungs- und Begegnungs-
projekte, die das Erlernen der Nachbarsprache(n) fördern, präsen  ert und kurz be-
sprochen. Darüber hinaus wird die Europa-Universität Viadrina als eine herausra-
gende Bildungs-Ins  tu  on an der deutsch-polnischen Grenze vorgestellt und ihre 
Bedeutung für die Doppelstadt Frankfurt-S ubice sowie Projekte auf beiden Seiten 
der Oder beleuchtet.

Christoph Merkelbach stellt in seinem Beitrag die wich  gsten Überlegungen aus 
dem lebha  en und interessanten Podiumsgespräch vor, das sich mit dem Thema 
Nachbarsprache – Herkun  ssprache – Fremdsprache: Die Rolle des Polnischen in 
den deutsch-polnischen Grenzregionen befasste.

Ma gorzata Bielicka analysiert in ihrem Beitrag einige Dimensionen des schulischen 
Deutschunterrichts in Polen und des Polnischunterrichts in Deutschland mit dem 
Ziel, Schni  punkte zwischen den beiden Kontexten zu  nden. Aus der Analyse wer-
den einige fremdsprachendidak  sche Postulate zur Förderung der Mo  va  on der 
Schüler, die Sprache des jeweiligen Nachbarn zu lernen, abgeleitet.

Daniel Reimann setzt sich im curriculum-analy  schen Teil seines Beitrags mit der 
Konzep  on von Media  on im Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für 
Sprachen aus dem Jahr 2001 und seiner Überarbeitung im Companion Volume zum 
GeR aus dem Jahr 2018 auseinander. Der Autor untersucht diese – mit Fokus auf die 
Neuerungen des Companion Volume – im Kontext des Konzeptes der Sprachmi  -
lung, das in den letzten beiden Jahrzehnten in der deutschen Bildungspoli  k und 
Fremdsprachendidak  k entwickelt wurde. Dabei wird es insbesondere auf die aus 
dem Companion Volume hervorgehenden Anregungen für die Weiterentwicklung 
der Sprachmi  lung / Media  on im Fremdsprachenunterricht eingegangen.

Dorothee Kohl-Dietrich & Emilia Kubicka zeigen in ihrem Ar  kel, wie der im Com-
panion Volume weiterentwickelte Aspekt der Media  on in der Nachbarsprachen-
didak  k unter Berücksich  gung der Potenziale und Herausforderungen dieser 
Sprachak  vität prak  sch eingesetzt werden kann. Es werden darüber hinaus die 
erforderlichen Kompetenzen für ein erfolgreiches Agieren als Kulturmi  ler*innen 
im Kontext eines handlungsorien  erten Ansatzes im Fremdsprachenunterricht kri-
 sch disku  ert.
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Agnieszka Putzier & Anke Sennema befassen sich in ihrem Beitrag einerseits – 
unter besonderer Berücksich  gung des Polnischen als Fach- und Wissenscha  s-
sprache – mit Aspekten hochschulischer Sprachenpoli  k, andererseits setzten sie 
sich mit der Frage auseinander, wie ein vernetzendes fachliches und sprachliches 
wissenscha  liches Arbeiten im Kontext der Lehre an Hochschulen angeleitet und 
geübt werden kann. Die Autorinnen weisen auf Verbindungen zwischen Sprachen-
poli  k und Sprachendidak  k hin und zeigen auf, wie ein wissenscha  ssprachliches 
Instrumentarium über die jeweilige Studiensprache hinaus aufgebaut und gep  egt 
werden kann.

Dagna Zinkhahn Rhobodes disku  ert in ihrem Ar  kel den Begri   der Grenze aus 
sprachwissenscha  licher Perspek  ve an einem Beispiel des deutsch-polnischen 
Sprachkontakts: der an der Europa-Universität Viadrina gesprochenen Mischspra-
che, die Viadrinisch oder Poltsch genannt wird und als gemeinsamer Gruppencode 
im alltäglichen Umgang weit verbreitet ist. Die Autorin bespricht ausführlich diese 
Mischform und schlägt ein interdisziplinäres Analysemodell vor, das den Begri   der 
Grenze mit seinen Dimensionen – Dauerha  igkeit, Durchlässigkeit und Liminalität – 
in die Untersuchung von Sprachvermischungsphänomenen einbezieht.

Tomasz Rajewicz stellt in seinem Beitrag die Ergebnisse der Evalua  on des Projek-
tes „Nachbarscha  ssprache in der Doppelstadt“ vor. Dabei werden drei Bereiche 
ausführlich besprochen: der nachbarsprachliche Unterricht auf beiden Seiten der 
Oder, außerschulische Ak  vitäten für Schüler und die beru  iche Weiterentwicklung 
von Lehrkrä  en. Darüber hinaus werden Evalua  onsergebnisse des Projekts aus 
Sicht der Studierenden und Lehrenden vorgestellt sowie Perspek  ven für die Wei-
terentwicklung des Unterrichts der jeweiligen Nachbarsprache in der Doppelstadt 
Frankfurt (Oder) und S ubice aufgezeigt.

Die thema  sche Bandbreite des vorliegenden Konferenzbandes zeigt deutlich, dass 
gegenwär  g die Nachbarsprachen – über ihre regionale Anbindung hinaus – nur im 
mehrsprachigen Kontext gedacht und untersucht werden können. Durch das glo-
bale Phänomen der Migra  on exis  eren die harten na  onalen Grenzen zwar auf 
der Landkarte, sie bilden jedoch nicht die reale sprachliche Situa  on ab: Die Mehr-
sprachigkeit ist nicht mehr nur eine Erscheinung von Grenzregionen, sondern auch 
die gelebte Realität im Binnenland. Ihr Ein  uss auf das gesellscha  liche, kulturelle 
und bildungspoli  sche Leben ist enorm und wird immer größer. Dieser Entwicklung 
sollte im bildungspoli  schen Alltag auf allen Ebenen – von der Kita bis einschließlich 
der Hochschulen –, Rechnung getragen werden, indem neue realitätswiderspie-
gelnde und anwendungsbezogene Konzepte entwickelt werden, die dann Einzug in 
Curricula an allen Bildungseinrichtungen halten können und sollen. Der Austausch 
von Ideen, Konzepten und prak  schen Erfahrungen zwischen den Konferenzteil-
nehmenden, die zum Teil von weit her mit diversen Erfahrungen in verschiedenen 
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Sprachen angereist sind, sowie die im vorliegenden Band verschri  lichten Ar  kel 
der Referen  nnen und Referenten sind als ein Beitrag zu dieser Entwicklung ge-
dacht. In diesem Sinne wünschen wir den Leserinnen und Lesern eine inspirierende 
Lektüre und würden uns über Feedback und den Austausch zu weiteren Ideen so-
wie individuellen Erfahrungen freuen.

An dieser Stelle möchten wir uns nicht nur bei unseren Referen  nnen und Referen-
ten bedanken, sondern auch bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die die 
Konferenz mit ihren Beiträgen und Diskussionen bereichert haben. Herzlich dan-
ken wir auch den Autorinnen und Autoren, die ihre Beiträge für den vorliegenden 
Konferenzband eingereicht haben und somit seine Verö  entlichung ermöglichten. 
Ferner gilt unser Dank Frau Anna Zinserling von der Bundesvereinigung der Pol-
nischlehrkrä  e für die verwaltungstechnische Betreuung des Projekts.

Ganz herzlich bedanken wir uns bei der Beau  ragten der Bundesregierung für Kul-
tur und Medien, aus deren Mi  eln die Konferenz und dieser Konferenzband  nan-
ziert wurden.

Ewa Bag ajewska-Miglus & Almut Klepper-Pang
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Przedmowa

Tegoroczna konferencja pod tytu em „J zyk polski – j zyk s siada w kontek cie 
wieloj zyczno ci”, ósma ju  z cyklu konferencji na temat sytuacji nauczania j zy-
ka polskiego jako obcego, drugiego i odziedziczonego, odby a si  stacjonarnie we 
Frankfurcie nad Odr  w dniach 23 i 24 wrze nia 2022 roku, a jej tematem by a wielo-
j zyczno  oraz mediacja j zykowa i kulturowa w obszarach przygranicznych. Kolej-
n , dziewi t  konferencj  pod tytu em „Rozwijanie sprawno ci pisania w nauczaniu 
j zyków odziedziczonych” organizuje w dniach 22 i 23 wrze nia 2023 roku nasz part-
ner, Centrum J zyków Odziedziczonych Uniwersytetu Technicznego w Darmstadt.

S siaduj ce ze sob  j zyki: polski i niemiecki dzieli co prawda granica pa stwowa, 
transgraniczna kooperacja istnieje jednak na wielu poziomach – wspó pracuj  ze 
sob  nie tylko ludzie mówi cy w tych j zykach, ale równie  organizacje, instytucje 
i inne struktury po obu stronach Odry. J zyki s siednie to j zyki krajów s siaduj -
cych ze sob . Maj  jednak one w danym regionie przygranicznym bardzo specy-
 czne znaczenie kulturalne, gospodarcze i spo eczne, przez co stosunki s siedzkie 

zyskuj  nowy wymiar. Najlepszym tego przyk adem jest Uniwersytet Europejski Via-
drina, który nie de  niuje si  tylko jako uniwersytet brandenburski, ale równie  jako 
placówka prowadz ca dzia alno  o charakterze transgranicznym i ponadregional-
nym. Wspieranie i rozwijanie wspó pracy polsko-niemieckiej odgrywa tutaj central-
n  rol . Wyra nym tego obiciem jest cis a wspó praca z Uniwersytetem im. Adama 
Mickiewicza w Poznaniu (UAM), co znajduje swój szczególny wyraz w Collegium Po-
lonicum, wspólnej placówce naukowo-badawczej obu partnerskich uniwersytetów, 
która powsta a w 1992 roku w S ubicach i za któr  odpowiedzialne s  w równym 
stopniu Rzeczypospolita Polska i Kraj Zwi zkowy Brandenburgia. W Collegium Po-
lonicum prowadzi si  badania naukowe, naucza i pracuje w obu j zykach, ponadto 
placówka ta oferuje programy studiów z podwójnym dyplomem oraz inne oferty 
edukacyjne w j zyku polskim i niemieckim.

Tom podzielony jest na trzy cz ci: pierwsza prezentuje w kontek cie wieloj zycz-
no ci ró ne projekty dotycz ce j zyka s siada na ró nych pograniczach i na ró nych 
poziomów kszta cenia, ze szczególnym uwzgl dnieniem polsko-niemieckiego obsza-
ru przygranicznego. Artyku y drugiej cz ci koncentruj  si  na mediacji j zykowej 
oraz wieloj zyczno ci i wielokulturowo ci w nauczaniu j zyków obcych. W trzeciej 
cz ci tomu zaprezentowano dwa projekty naukowe zrealizowane na pograniczu 
polsko-niemieckim. W aneksie przewodnicz ca Federalnego Zwi zku Nauczycieli 
J zyka Polskiego w Niemczech przedstawia krótko sam  organizacj  oraz wydawany 
przez ni  rocznik Polski w Niemczech / Polnisch in Deutschland, zwracaj c szczegól-



10

n  uwag  na numer specjalny czasopisma z 2018 roku, który w ca o ci po wi cony 
zosta  j zykowi s siada.

Almut Klepper-Pang w swym artykule zajmuje si  projektami dotycz cymi j zyków 
krajów s siednich w kontek cie wieloj zyczno ci oraz ich realizacj  w ró nych nie-
mieckich regionach przygranicznych. Podaje i krótko omawia przyk ady projektów 
spotkaniowych i edukacyjnych, maj cych na celu wspieraniu nauczania j zyka s sia-
da. Ponadto przedstawia Uniwersytet Europejski Viadrina jako wyj tkow  placówk  
edukacyjn  na granicy polsko-niemieckiej i na wietla jej znaczenie dla Dwumiasta 
Frankfurtu nad Odr  i S ubic oraz dla realizowanych tu przedsi wzi .

Christoph Merkelbach prezentuje w swoim artykule najwa niejsze wnioski z ywej 
i interesuj cej dyskusji panelowej na temat „J zyk s siada – j zyk odziedziczony – 
j zyk obcy. Rola j zyka polskiego w polsko-niemieckim regionie przygranicznym“.

Ma gorzata Bielicka analizuje niektóre aspekty nauczania w szko ach j zyka nie-
mieckiego w Polsce i j zyka polskiego w Niemczech w celu znalezienia punktów 
stycznych. Z analizy stanu rzeczy wyprowadza postulaty dotycz ce dydaktyki j zy-
ków obcych, których celem jest podniesienie motywacji uczniów do nauki j zyka 
s siada.

Daniel Reimann w pierwszej cz ci swojego artyku u zajmuje si  koncepcj  media-
cji i dzia a  mediacyjnych przedstawion  w Europejskim systemie opisu kszta cenia 
j zykowego (ESOKJ) w 2001 roku oraz zmianami w tej koncepcji po opublikowaniu 
Companion Volume w 2018 roku. Przy szczególnym uwzgl dnieniu wprowadzonych 
tam zmian autor omawia koncepcj  j zykowych dzia a  mediacyjnych w dydaktyce 
j zyków obcych w ostatnich dwudziestu latach, koncentruj c si  przede wszystkim 
na nowych tre ciach zawartych w tomie uzupe niaj cym i ich znaczeniu dla dalszego 
rozwoju kompetencji mediacyjnych w nauczaniu j zyków.

Dorothee Kohl-Dietrich & Emilia Kubicka pokazuj  w swoim artykule, w jaki spo-
sób w nauczaniu j zyka s siada i przy uwzgl dnieniu potencja u i wyzwa  j zyko-
wych dzia a  mediacyjnych mo na praktycznie wykorzysta  zmiany poj cia mediacji 
wprowadzone w Companion Volume. Ponadto autorki poddaj  pod dyskusj  kwe-
s  e kompetencji, które s  niezb dne dla skutecznego dzia ania jako po rednik kul-
turowy w kontek cie nauczania j zyków obcych zorientowanego na dzia anie.

Agnieszka Putzier & Anke Sennema zajmuj  si  w swoim artykule z jednej strony 
– przy uwzgl dnieniu j zyka polskiego jako j zyka specjalistycznego i naukowego – 
aspektami polityki j zykowej szkolnictwa wy szego, z drugiej za  zastanawiaj  si , 
w jaki sposób mo na wprowadzi  i rozwija  techniki pracy naukowej na studiach, 
które cz  ze sob  kierunek specjalistyczny i j zyki obce. Autorki wskazuj  punkty 
styczne mi dzy polityk  j zykow  a dydaktyk  j zyków obcych i pokazuj , w jaki 
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sposób mo na stworzy  i rozwija  instrumentarium j zyka naukowego nie tylko 
w obowi zuj cym na danej uczelni b d  na danym kierunku j zyku studiów.

Dagna Zinkhahn Rhobodes omawia poj cie granicy z perspektywy j zykoznawczej 
na przyk adzie polsko-niemieckiego kontaktu j zykowego. W swym artkule analizu-
je polsko-niemieck  mow  mieszan , powszechnie praktykowan  jako wspólny kod 
grupowy w codziennych interakcjach i nazywan  przez jej u ytkowników Viadrinisch 
(od nazwy Uniwersytetu Viadrina) lub Poltsch (od niemieckich nazw j zyka polskie-
go Polnisch i niemieckiego Deutsch). Autorka proponuje interdyscyplinarny model 
analizy, w którym kulturoznawcza analiza koncepcji granicy i jej trzech wymiarów 
– nieprzenikalno ci, przepuszczalno ci i tworzenia si  stref liminalnych – po czona 
zostaje z analiz  j zykoznawcz .

Tomasz Rajewicz przedstawia w swoim artykule wyniki ewaluacji projektu „J zyk 
s siada w Dwumie cie”. Omawia trzy obszary dzia a : nauczanie j zyka s siada po 
obu stronach Odry, zaj cia pozalekcyjne dla uczniów oraz doskonalenie zawodowe 
dla nauczycieli. Autor prezentuje ponadto uzyskane na podstawie ankiet i wywia-
dów wyniki ewaluacji projektu z perspektywy uczniów i nauczycieli oraz pokazuje 
mo liwo ci dalszego rozwoju nauczania j zyka s siada w Dwumie cie.

Rozpi to  tematyczna artyku ów zawartych niniejszym tomie unaocznia, e obec-
nie j zyki s siada mo na omawia  i bada  jedynie w kontek cie wieloj zyczno ci, 
wykraczaj c poza ich regionalne zakorzenienie. Zjawiska globalne, takie jak migra-
cje, sprawiaj , e twarde granice pa stwowe istniej  co prawda na mapach, nie s  
jednak odbiciem rzeczywistej sytuacji j zykowej: wieloj zyczno  jest fenomenem 
nie tylko pogranicza, ale codzienn  rzeczywisto ci  równie  w centralnych regio-
nach kraju, a jej wp yw na ycie spo eczne, kulturalne oraz sytuacj  edukacyjn  jest 
ogromny i coraz wi kszy. Te trendy nale y absolutnie uwzgl dni  w polityce o wia-
towej i to na wszystkich poziomach edukacji – od przedszkola do szkó  wy szych, 
tworz c nowe koncepcje odzwierciedlaj ce rzeczywisto  i ukierunkowane na 
praktyk , które nast pnie nale y wprowadzi  do programów nauczania. Wymiana 
idei, koncepcji i praktycznych do wiadcze  pomi dzy uczestniczkami i uczestnikami 
konferencji, którzy przyjechali z ró nych stron i z ró nymi do wiadczeniami w zakre-
sie ró nych j zyków, jak równie  niniejszy tom pokonferencyjny, s  w a nie naszym 
wk adem w ten proces. yczymy zatem wszystkim inspiruj cej lektury i b dziemy si  
bardzo cieszy  z feedbacku, wymiany pomys ów i indywidualnych do wiadcze . 

W tym miejscu chcia yby my podzi kowa  nie tylko naszym referentkom i referen-
tom, ale równie  wszystkim uczestniczkom i uczestnikom, którzy wzbogacili konfe-
rencj  swoimi wyst pieniami i g osami w dyskusji. Serdecznie dzi kujemy autorkom 
i autorom, którzy przes ali nam swoje artyku y i tym samym umo liwili publikacje 
niniejszego tomu. Dzi kujemy równie  Annie Zinserling z Federalnego Zwi zku Na-
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uczycieli J zyka Polskiego w Niemczech za administracyjne koordynowanie projek-
tu.

Serdecznie dzi kujemy równie  Pe nomocnik Rz du Federalnego ds. Kultury i Me-
diów za  nansowe wsparcie konferencji i niniejszego tomu pokonferencyjnego. 

Ewa Bag ajewska-Miglus & Almut Klepper-Pang


